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Deutschland.

Stuttgart , 13. Dez. Sn dieser und nächster Woche finden inBerlin mit den Vertretern der württembergischen Postverwaltung
Vorbesprechungen statt , um die Uebernahme der württembergischen
Postverwaltung aus das Reich in die Wege zu leiten.

Karlsruhe . 13. Dez. Aufgrund der stattgehabten Verhandlun¬
gen hat die Schweizerische Regierung den deutschen Wehrleuten ausder Schweiz einen 14tügigen Weihnachtsurlaub genehmigt . Stattder vorgeschriebenen Quarantäne soll nur eine ärztliche Unter¬suchung cm drei Übergangsstellen stattfinden . Erster ttrlaubstagist der 13. Dezember : doch kann die Einreise bis Ende des Jahreserfolge» . Pünktliche Rückkehr wird unbedingt gefordert

Karlsruhe . 12. Dez. Das Vorgehen des badischen Ministeriumsdes Innern , die Aufkäufe in Baden durch Ausländer unmöglich
machen, indem seit Samstag ein Ausfuhrverbot für Möbel , Haus-haltungs - und sonstige,Bedarfsgegenstände erlassen Ist, hat jetzt in
Württemberg Nachahmung gefunden . Auch in unserem Nachbar¬lande wurde gestern ein ähnliches Ausfuhrverbot erlassen.- Daauch Bayern über die schlimmen Folgen dieser Auskäufe durchAusländer unterrichtet ist, wird es sich wahrscheinlich dem Vor¬gehen Württembergs und Badens anschliehen.

München , 10. Dez. Die separatistische Bewegung hat in Bayerngroße Fortschritte gemacht. Sie wird , wie im Rheinland , durch
die jetzige Steuerpolitik stark unterstützt. Selbst ruhige und natio¬nal denkende Politiker , welche bisher zum Reiche standen , wollen
jetzt die Berliner Politik nicht mehr mitmachen. Die Bewegung,welche aus eine Schaffung der Rheinischen Republik und eines
süddeutschen Freistaates hinausläuft , findet sÄbstverständlich beider Entente , besonders bei Frankreich , lebhafte Unterstützung.

München . 13. Dez. Nachdem die bayerischen Brauereiarbeitermit Streik drohten , weil die Brauereien erklärten , die Teuerungs¬
zulage beim jetzigen Bierpreis nicht weiter zahlen zu können, hatder Min 'sterrat die Aufhebung des Bierhöchstpreises zum 1. Jan.1920 beschlossen Mt der Begründung , daß die Gestehungskosten zu
verschieden seien, um einen Einheitspreis zu rechtfertigen. Ebensowird der Kundenschutz aufgehoben , damit eine Preisregulierungdurch den Wettbewerb der Brauereien erzielt werden kann. Dasnennt man Rückkehr zu alten Grundsätzen.

Berlin . 13. Dez. In radikalen kommunistischen Eisenbahnver-
sammlungen am Mittwoch und Donnerstag wurden im BerlinerDirektionsbezirk neue Forderungen von 50 Prozent Lohnerhöhung
gestellt und drohen bei einer Nichtbewilligung bis 15. Januar 1920mit einem Generalstreik der deutschen Eisenbahner.

Berlin . 13. Dez. In der Angelegenheit des Hauptmann v.
Kessel hat der Untersuchungsrichter Laste im Lanogerlcht I den
Haftbefehl ausgehoben, daß das bürgerliche Gericht sich nicht als
zuständig erachtet.

Berlin . 12. Dez. Der Steuerausschuß der Nationalversamm¬
lung beendete heute die zweite Lesung des Umsatzsteuergesetzes.
Reichssinanzminister Erzberger dankte dem Ausschuß .für seineeifrige und mühevolle Arbeit und bat, alles daran zu setzen, Laßdas Gesetz noch vor Weihnachten im Plenum verabschiedet werdenkönne. Der Ausschuß nahm schließlich einstimmig folgende' Ent¬
schließung an : Die Regierung wolle unverzüglich in eine Prüfungder Frage eintreten , ob die schon elngetretene und noch bevor¬
stehende Verteuerung der Selbstkosten, insbesondere des Papiersund der Löhne , die im nationalen Interesse gebotene Erhaltungeiner ansehnlichen und wirtschaftlich unabhängigen Presse gefährdetand besondere Maßnahmen erforderlich macht.

Berlin , 12. Dez. Bei der Weiten Lesung des Betriebsräle-
gesetzes im Ausschuß der Nationalversammlung wurden einstim¬mig die 8Z 34 und 35 im wesentlichen nach den Beschlüssen der
ersten Lesung erledigt . Damit ist die Entsendung von einem oderzwei Mitgliedern des Betriebsrates in den Auffichtsrat auch inzweiter Lesung angenommen . Bezüglich der Bilanzvorlage wurdebeschlossen, daß es sich dabei lediglich um Betriebsbilanz , -um Be¬triebsgewinn und Berlustrechnungen -handelt, und daß diese Be-

1 stimmungen nur Anwendung finden bei Betrieben mit mindestens50 Angestellten oder 300 Arbeitern . Angenommen wurde fernerSn demokratischer Antrag , der die Lohnbüchervorlage nur alsUnterlage zur Durchführung von Lohnbewegungen und Tarifver¬trägen fordert . Ms auf die Entscheidung über einzelne noch strit¬tige Punkte wurden die übrigen Bestimmungen des Gesetzes inzweiter Lesung angenommen.
Berlin , 13. Dez. Im ersten Untersuchungsausschuß des par¬

lamentarischen Untersuchungsausschusses wurde angeregt , den frü¬heren deutschen Kaiser zu vernehmen , evtl, durch Vermittlung Hol¬lands , doch wurde die Entscheidung hierüber zurückgestellt bis die
Auskunftspersonen ihre Antworten eingereicht haben.

Achtstundentag um das Handwerk.
Stuttgart , 13. Sept . Der demokratische Abgeordnete Henne-Tübingen hat gemeinsam mit dem Abgeordneten Schuter -Ulm(Z .) folgenden Antrag im Landtag eingebracht:

,Llas Staatsmimsterium zu ersuchen, dafür einzutreten , daßbei der reichsgesetzlichen Regelung der Arbeitszeit Bestimmungen
getroffen werden , wonach entsprechend den eigenartigen Ver¬hältnissen des Handwerks , insbesondere beim Nahrungsmittel -,Bau - und Saison -Gewerbe , Befreiung von der gesetzlichen Regelgewährt werde ."

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 12 De; Aus der Tagesordnung stehen zunächst An¬fragen : d-s Abg. Frey (Soz .). Antwort : Wegen Belehrungder Ersotzkafiecfabriken mit Gerste und anderen Rohstoffen wirdtrotz der schlechten Ernte das Mögliche geschehen, des Abg. M i t-

telmann (D . Vp .si Antwort des Außenministers Müller:

Bei der Ostseebiockade waren einige Erleichterungen erreicht wor¬den. In letzter Zeit haben sich erneut Schwierigkeiten gezeigt-Die Reichsregierung würdigt voll die Bedeutung der Angelegen¬heit und ist auch mit Len Neutralen in Fühlung getreten . DerRücktransport aus dem Baltikum ist demnächst beendigt . Die
deutsche Regierung hofft, daß damit auch die Blockade ihr Endeerreichen wird , well dann die Voraussetzung dafür geschwunden sei.des Abg. Bruhns (D . N .). Antwort : Liebespakete von Deutsch-Amerikanern und solche aus Amerika überhaupt , soweit sie an be¬
stimmte Personen oder Vereine adressiert sind, sind keineswegshier verboten, sondern ihr Eingang frei.

Es folgt die erste Beratung des Entwurfs über Teuerungszu-
schläge zu den Gebühren der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher.Minister Schiffer begründete den Entwurf . Die Anwälte seienvon der Teuerung geschäftlich oder persönlich stark betroffen. Die
unteren Stufen der Gebühren müßten ganz oder teilweise von der
Erhöhung freigelassen werden . Mit den vorliegenden Abänder¬
ungsanträgen sei die Regierung einverstanden.

Abg. Lattmann (D . N .) begründet die Abänderungsan¬träge , die auf einer interfraktionellen Besprechung mit den An¬
waltsoertretern beruhen.

Abg. Hauhmann (Dem .) beantragt das Inkrafttreten des
Gesetzes am 1. Januar 1920.

Das Gesetz wird mit den Abänderungsaitträgen und dem An¬trag Haußmann in allen drei Lesungen angenommen.
Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes über Eisen¬

bahnaufsicht und eines solchen betr . künftige Regelung der Luft¬fahrt.
Minister Bell  begründet die Entwürfe mit der Neuregelungdes Verkehrswesens . *
Die Gefetzenttvürfe werden in allen drei Lesungen erledigt.
Es folgt die erste Beratung eines Gesetzes über die Gewährungvon Straffreiheit und Strafmilderung in Disziplinarsochen. DerEntwurf wird an den Haushaltausschuß verwiesen.
Das Gesetz über die Verfolgung von Kriegsoergehen und

Kriegsverbrechen wird in erster Lesung cm den Verfassungsaus¬
schuß verwiesen. — Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Entwurf betr.den deutsch-polnischen Vertrag betr . Veamtenftagen.

Gegen die Entlassung des Obersten Reinhardt.
Berlin , 13. Dez. Die Vertrauensleute der Reichswehrforma¬tionen Großberlins haben gestern in einer gemeinsamen Sitzunggegen die Entlassung des Obersten Reinhardt Stellung genommen.Die Entlassung wurde von den Vertretern aufs schärfste verurteilt.Nur ein eing-ger Redner verteidigte die Maßnahme des Reichs-

wehrministers . Auch haben - gestern abend Versammlungen von
Offizieren der Berliner Reichswehrformattonen staügefunden , die
jedoch geheim waren . Sie haben nach zuverlässiger-Verlautbarungzu einer geme'nsamen Kundgebung des Offizierskorps für Oberst
Reinhardt geführt . Im allgemeinen wird in Kreisen der Ver¬
trauensleute und des Offizierskorps die Maßregelung des OberstenReinhardt als eine parteipolitische Maßnahme angesehen und be¬urteilt.

Zu der neueu Lohnbewegung im Ruhcgebicl.
Im Ruhrgebiet haben Kommun 'sten und Syndikalisten einenTeil der Belegschaft veranlaßt , neue Forderungen aufzustellen. Eswird eine Beschaffungsbeihilfe von tausend , stellenweise sogar Wei¬tausend Mark für Verheiratete und von 200 bis 250 Mark fürjedes Kind verlangt . Bemerkenswert ist, daß die Bergarbe terver-

bände, die jüngst den Tarifvertrag mit den Zechen abschlossen, esablehnen, diese auch nach ihrer Erkenntnis undurchführbare For¬
derung zu vertreten . Das Blatt der Gewerkvereine christlicherBergarbeiter , der Bergknappe , berechnet, daß für die Bewilligungrund 700 Millionen Mark in Frage kommen würden die von den
Zechenbesitzernnur durch Veräußerung eines großen Teiles ihresBesitzes an Kuxen und Aktien aufgebracht werden könnten. Die
Löhne im Ruhrkohlenbergbau sind schon seit längerer Zeit starkgesttegen. Der durchschnittlicheSchichtlohn der Gesamtbelegschaftbeläuft sich heute auf 24—25 Mark , der durchschnittliche Schicht¬lohn der unterirdisch beschäftigten eigentlichen Bergarbeiter «Hauer)beträgt 29—30 Mark . Bei den heutigen Löhnen würde sich mit¬hin das Jahreseinkommen eines Hauers , wenn er nur die regel¬
mäßigen Schichten verführt , auf etwa 9000 Mark jährlich be¬laufen . Das ist ein Einkommen , das beispielsweise ein böherer
Staatsbeamter im Bergbau (Bergrat ), erst nach 16 Dienstjahrenim Alter von etwa 40 Jahren einschließlich Wohnungsgeld und
Teuerungszulage erhält . Dabei wohnt der Bergmann in den
Werkswohnungen , wo am 1. Juli über 40 Prozent der Beleg¬schaft des Ruhrgebietes untergebrachi waren , erheblich billiger.Eine 4-Zimmerwohnung kostet im Durchschnitt jährlich 211 Mark:von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist auch der im Tarifver¬trag festgelegte Anspruch aus Lieferung von jährlich 120 Zentner
Deputattohlen an verheiratete Bergleute zum Preise von 50 Pfg.für den Zentner.

Feindliche Drohungen.
Berlin , 13. Dez. Aus Kreisen der hiesigen Ententekommissionwird mitgeteilt, daß die Kommission bei Kündigung des Waffen¬süllstandes Berlin innerhalb 48 Stunden verlassen wird . Die

Mitglieder der Kommission sind auf ihre evtl, beschleunigte Abreisevorbereitet.
Rotterdam , 13. Dez. Reuter meldet aus Paris : Der alliierte

Rat ließ am Mittwoch früh Herrn v. Lersner ersuchen, er möchtefür eine beschleunigte Erledigung Ser letzten Ententenote bei seinerRegierung hinwirken.
Rotterdam . 13 Dez. „Daily Mail " meldet : Die militärischenMaßnahmen der Alliierten haben mit der Sistierung aller Ur¬lauber fiir die noch mobilen Truppentelle am Mittwoch begonnen.

Ausland.
Linz a. d. 12. Dez. Wie die Linzer Blätter melden, kames heute Vormittag in Steter infolge der Lebensmittelnot zu Kund¬gebungen der Arbeiterschaft vor der Bezirkshauptmannschaft unddem Rathause.
Genf, 13. Dez. Sonntag mittag findet die entscheidendeSitzungdes alliierten Rates und des Obersten Kriegsrates statt. Bis dahinmuß nach einer „Homme Libre "-Meldung die Antwort aus dle

deutsche Note überreicht sein.
Gens, 13. Dez. Wie in Pariser politischen Kreisen verlautet,dürfte die liebermittlung der Auslieserungslisten an die deutsch«

Regierung frühestens im Januar erfolgen. Den auf der Listestehenden Namen ist eine ausführliche Begründung der Schuld derbetreffenden Persönlichkeit beigefiigt. Die Listen seien nämlichsehr verkleinert worden , anstatt 1100 auszuliesernde .. Personensollen es neuerdings nur noch 300 sein.
Paris , 12. Dez. Wie der Sonderberichterstatter des „Matin*aus London meldet, ist das Programm der Unterredung zwischenden Staatsmännern der Alliierten Staaten in London wie solgt

festgesetzt worden : Eine starke militärische Entente Wischen Frank¬reich, England und Belgien zu erzielen, wenn möglich mit einem
interalliierten Generalstab , ein ausreichendes Heilmittel gegen denSturz des Wechselkurses zu suchen, endlich durch ein Ueberein-kommen Wischen der englischen und französischen Regierung eine
gemeinsame Lösung -des türkischen und russischen Problems sowieder Adriafrage zu erzielen.

London , 12. Dez. Im Oberhaus wurde in zweiter Lesung einGesetz angenommen , welches Indien die Einführung einer aut »-nomen Regierung gewährt.
kohlen für Holland and Süddenlschland.

Die deutschen Kohlenlieferungen nach Holland sind nunmehr
herabgesetzt worden . Der Kohlenvensanö nach Holland auf demWasserweg ist laut „Kölnischer Bolkszeitung " seit etwa 14 Tagenvöllig eingestellt. Der Versand Mt der Achse wird zur Zeit nurnoch Lurch vier Züge täglich betrieben , bisher waren es täglichsechs. Man ist bestrebt, die Kohlenversorgung SüiHeutschland«aus dem Wasserweg möglichst zu verstärken.

Die Rache der Afghane «.
London , 13. Dez. Der Vizekömg von Indien meldet, daß die

afghanischen Waltharis , welche sich vor den englischen Flieger¬bomben retten konnten, sich -gesammelt haben und einen Guerilla-
krieg gegen die Engländer führen , der an der Nordwestgrenze In-diens bere is begonnen hat . Die britischen Grenzposten werden
fortwährend überfallen , wobei es den Walthari gelungen ist, ein«große Anzahl englischer Soldaten als Gefangene mit sich zu schlep¬pen. Stellenweise sind die Afghanen bis 100 Meilen in Indien
vorgedrungen und haben Ansi-edlungen und Eisenbahnen über¬fallen.

Deutsche Geschäftsreisende in England.
Diele City -Kausleute weigern sich ein für allemal , deutsche oderösterreichischeVertreter anzunehmen und hängen vor ihre Türenein Schild mit der Aufschrift: „Warnungl — «Zutritt fitt Deutscheoder Oesterreicher verboten ."
Aburteilung eines Deutschen in den Vereinigten Staaten.
Werner Horn , der deutsche Offizier, der versucht hatte, dieBrücke der Kanadischen Pacific -Bahn Wischen New -Brunswick

und Maine zu sprengen, wurde am 31 . Otkober in Frederichstownzu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt , obwohl er in feiner Verteidi¬
gung aussührte , daß er lediglich seine Pflicht als deutscher Offiziererfüllt habe . Er habe die englische Kolonie Kanada als Feindes¬land betrachten müssen. «

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 15. Dez. Der deutsche Kurs steht zur Zeit ganzaußerordentlich schlecht. Seit einigen Tagen ist die Mark unter10, naMich auf 9.50 und 9.75 gefallen. Bei dem Kurs esse z. B.einer in der Schweiz eine Bratwurst . Kostenpunkt 12 Mark , dennsie steht mit 1.20 Franken aus der Speisekarte.
Neuenbürg . 15. Dez. Wie die „Deutsche Wirtszeitung " berich¬tet, schweben in der Frage der Weinbeschlagnahme und der Höchst-preisüberschreitung Verhandlungen mit den Behörden . Eine Ent-

scheibung stehe m Balde bevor. Gegen die Strafverfügungen sol-len die Wirte bei dem zuständigen Amtsgerichr Wiedrspruch er-heben und Len gesetzten Termin nicht versäumen.

Bilanz über die Revolution und die Parteien.
(Schluß .)

Man möchte fragen , wie die Sozialdemokratie es fertig brachtetrotz großer Selbstbesteuerung nicht klein zu werden und in ziel-
bewußter Agitation ihre Ideen zu verwirklichen. Schon lange vordem Kriege hat sich in Deutschland außerhalb der Sozialdemokratiein weiten Schichten des Bürgertums eine durchaus materialistischeLÄ>ensauffassung geltend gemacht. Nicht wie bleibe ich ein ordent¬licher Mensch m meinem Berus , wie kann ich mein Inneres höherbringen , wie kann ich anderen emporhelsen, wie muß ich leben,damit man einmal an me'nem Grabe respektvoll von mir sagt:
reich war er nicht, aber ein Mensch von Gewissen und ohne Tadelwar nchttmggebend, sondern bei vielen die Gier nach Reichtum!chd d e Genußsucht. Bei der Sozialdemokratie war das hervor¬
stechendste Moment , daß sie die materialistische Auffassung zumDogma erhob und planmäßig darauf ausging . alle ihr -- fern-steheiidcn anderen Menschen zu verdächtigen, wie Redner an Bci-
IM en über ein Essen deutscher Bischöfe bei der Fuldaer Bi-slhofskonferenz und bei Kaiserbesuchen in Stuttgart und den dabei



stattgesundenen Veranstaltungen und Ehrungen nachweist . Auch
vei den Besuchen Ederts und Noskes fanden außergewöhnliche
Ehrungen statt , auch sie kamen im Extrazug , auch zu ihrem
Empfang war eine Kompagnie Soldaten da , ebenso fand ein
besonderes Essen statt : es gab sogar Gänsebraten , auch sie ließen
sich Theater spielen wie einst der Kaiser , also ganz so wie unter
dem alten Regime . Mit solchen Mitteln arbeitete die Sozialdemo¬
kratie ; sie versprach den Massen goldene Berge , stellte Zukunfts¬
wechsel , die die sozialistische Regierung heute nicht einzulösen ver¬
mag und jetzt schwenken die Massen weiter nach links ; aber auch
dort wird man diesen Zukunftswechsel nicht einlösen können.

Wir wollen annehmen , daß wir auch ohne die Revolution den
Krieg nicht gewonnen hätten , aber dann ist das andere ebenso
wahr , daß erst der Ausbruch der Revolution die Franzosen so
«echt übermütig machte und sie ihre Friedensbedingungen darnach
Pellten , als sie sahen , daß in Deutschland alles drunter und drüber
xing . Einen guten Frieden hätten wir vielleicht nicht bekommen,
auch wenn die Revolution einige Monate später ausgedrochen
wäre , aber in vielen Parteien bricht sich die Ueberzeugung Bahn,
daß die Revolution für Deutschland ein Unglück war . Und wie
urteilt die Demokratie heute über die Revolution ? Der demo¬
kratische Abg . Fischer begrüßte die Revolution mit den Worten:
Es ist eine Lust zu leben ; heute ist er mckerer Meinung . Der
Vorsitzende der deutsch -demokratischen Partei sprach sich dahin aus,
daß die Revolution ein Unglück fiir Deutschland war . Er , Redner,
sei überzeugt , wenn man über die Grenzpsähle der Parteien hin¬
aus mehr persönliche Verbindung pflegen würde , dann hätten wir
bessere politische Verhältnisse , besonders ' wenn die alten Partei-
Häuptlinge samt den Drohnen verschwinden würden . Das komme
oft so im Leben vor . Die Alten könnten sich Gift geben und die
Jungen heiraten einander . Jedenfalls hat es unter diesen Partei-
Häuptlingen der Demokratie welche gegeben , die besonders in der
Zeit , wo wir noch gut daran waren , die Kraft des deutschen Volkes
zermürbten , als sie Wilson als den Retter empfahlen . Die Ver¬
öffentlichung der letzten Monate hätten so manches Licht in das
politische Dunkel der Vergangenehit gebracht . Im Frühjahr 1917
waren Clemenceau und Lloyd George infolge der U-Bootsgefahr
km Begriff , zu ihrem Min ' ster -Kollegen nach Italien zu fahren
mch über den Frieden zu sprechen , da habe Erzberger den Czer-

'ichen Geheimbericht in die Hände der Entente gelangen lassen
u und Lloyd George brachen ihre Reise ab und

' es in Oesterreich so aussieht , dann ist es in
ht viel besser . Auch die Friedensresolution des

t gewesen , entschiedene Verurteilung fand , der
dem Völkerbund , auf den leider so viele

l
»>̂
Am
pelle
er im
Scharfmau,

ach Redner die Stellung des Zentrums , das
>on Deutsche Dolkspartei nannte und neuer¬

te Verbindung mit der Sozialdemokratie ein-
,risse richtete er gegen Erzberger , den er als

Erscheinung in der deutschen Geschichte bezeich-
eine Wetterfahne , dabei geschäftiger wie eine

elseitige Tätigkeit in den verschiedenen Reichs-
ihmbarer Ehrgeiz lassen den Schluß zu, daß

. noch Reichspräsident zu werden . Früher ein
er Sorte , der England alle Schuld am Kriege

, b, vertier er heute eine ganz andere Anschauung . Die
dersprüche seiner Aeußerungen wurden überzeugend sestgestellt,

erwähnt auch seine persönliche Ueberhebung , die ihn den Aus-
skhruch tun ließ , wenn man ihn nur eine halbe Stunde mit Lloyd
George allein ließe , würde er einen ganz guten Frieden für
Deutschland zustande bringen . Hervorgehoben wurde auch , wie er
durch seine Aussprüche in kolonialen Dingen Deutschland in Miß¬
kredit brachte und wie durch ihn hervorragende Zentrumsparla¬
mentarier angeschwärzt und an die Wach » gedrückt wurden.

Dann ging Redner aus die Tätigkeit und Haltung der Bürger¬
partei über , die , eine Folge ihrer politischen Haltung und der ge¬
täuschten Hoffnungen , die man ans die Revolution setzte, ständig
an Mitgliedern aus den Reihen anderer Parteien gewinne . Er
glaube , sagen zu können , daß die Württ . Bürgerpartei eine Zukunft
habe und daß sie auf dem richtigen Wege sei, wenn sie daraus aus-
gehe , st chm nationalem Sinne zusammenzuschließen und zu be¬
tätigen . Dazu gehöre allerdings etwas Bekennermut , und da kön¬
nen wir uns die Feinde zum Vorbild nehmen ; Engländer und
F -ranzoftn fühlen sich immer zuerst als solche, che sie international
denken , und der Japaner lächle , wenn er vom Weltbürgertum höre.
Die Bürgerpartei wolle aber nicht bloß national , sie wolle auch
sozial sein , aber nicht mit dein Mund sondern mit der Tat . Be¬

ll chder vielfach zutage getretenen Arbeitsunlust vertrete sie die
inschauung : Wer . "nicht arbeitet , der soll auch nicht essen.

Wenn in den Parteien sich immer mehr Leute stnven würden,
schloß Redner , die klar blicken und nicht nur die Parteien anschen
wie sie sind , die den Mut finden , zu sagen , was ihnen nicht gefällt,
nicht den einzelnen Menschen fliehen und meiden , wenn man sich
immer mehr die Hände über die Parteizäune reichen und sich sagen
würde , über der Partei steht das Vaterland , dann wird es schließ¬
lich auch soweit kommen , daß wir im Frieden unser Haus aus¬
bauen , uns nicht im eigenen Haus den Schädel einschlagen . Wenn
es dahin kommt , dann ist unser Vaterland noch nicht verloren,
wenn es von außen auch noch so sehr gedrückt wird . Wenn die
Weihnachtszeit dazu beiträgt , uns in solche Gedanken einzuleben,
in Gedanken des Friedens , nicht der Bitterkeit und des Hasses,
dann wollen wir dem Feste hoffnungsvoll entgegensetzen und haben
es dann nicht umsonst gefeiert.

Württemberg.
Stuttgart . 12 . Dez . Die heutige Generalversammlung der

Zuckerfabrik Stuttgart hat sämtliche Anträge der Verwaltung ein¬
stimmig genehmigt . Die Dividende ist auf 18 Prozent festgesetzt
worden . Ferner hat die Generalversammlung vorbehaltlich der
noch anstehenden Genehmigung der Regierung die Erhöhung des
Aktienkapitals aus 6 Millionen Mark , wie auch die Abänderung
der Statuten nach den Anträgen des Aufiichtsrats beschlossen. —
(18 Prozent Dividende ! Den Verbrauchern wird der Zucker vor¬
enthalten oder zu hohen Preisen als Auslandzucker verabfolgt . Ist
die Regierung machtlos ? Schriftl .)

Stuttgart , 13 . Dez . (Die Aufteilung des Oberamts Cannstatt .)
Abgeordneter Mülberger hatte im Finanzausschuß einen Antrag
eingebracht , der dahin ging , das Oberamt Cannstatt in die be¬
nachbarten Oberämter auf Grund seiner wirtschaftlichen Struktur
«ufzuteilen . Der Landtag hat einstimmig den Antrag angenom
men , nachdem er der Regierung zur Erwägung zugewiesen wurde.
Oer frühere Minister des Innern , Dr . Lindemann , hat die Reform
der neuen Oberamtsbezirkscirtteilung schon damals in die Wege
geleitet . Es kommt bei dieser Neueinteilung hauptsächlich auf eine
Zusammenlegung verschiedener Bezirke hinaus , um größere wirt¬
schaftlich zusammengehörige und leistungsfähige Bezirke zu er¬
halten.

Stuttgart . 14 . Dez . Die Dlättermeldung , daß beim hiesigen
Postscheckamt größere Schwindeleien mit einem Schaden von einer

nur in so fern richtig , als die Betrügereien nicht das hiesige , son¬
dern das Karlsruher Postscheckamt betreffen.

Stuttgart , 14 . Dez . Der Landesverband der Wirte Württem¬
bergs hat an Las Arbeits -ministerium die dringende Bitte gerichtet,
die Polizeistunde für das ganze Land auf 10 Uhr abends festzu¬
setzen.

Stuttgart , 14 . Dez . Der Württembergffche Jndustrie -Kohlen-
Verein teilt uns mit : Die von verschiedenen Seiten verbreitete , un¬
längst auch im Göppinger Gemeinderat vertretene Behauptung , die
für Württemberg bestimmte Ligntkohle aus der Westerwälder
Grube „Vulkan " könne wegen schlechter Beschaffenheit gar nicht
zur Beförderung nach Württemberg zugelassen werden , beruht aus
völliger Unkenntnis der Sachlage . In Wahrheit ist das Produkt
der Grube „Vulkan ^ eine hochwertige Lignttkohle , deren Beschaf¬
fenheit und He -zkrast weit über diesen Eigenschaften der Braun¬
kohlen , Schlammkohlen , Waschberge usw . steht , die in den letzten
Monaten und noch in allerletzter Zeit mit behördlicher Genehmi¬
gung nach Württemberg eingeführt werden konnte . An eine Ver¬
weigerung der Deförderungserlaubnis durch die dafür maßgebende
Stelle ist daher aus Liefen und anderen Gründen gar nicht zu
denken.

Stuttgart , 14 . Dez . Der Stuttgarter ärztliche Verein hat in
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung , am 20 November
1919 beschlossen, daß seine Mitglieder am Samstag Nachmittag
von 2 Uhr ab und am Sonntag keine Sprechstunde halten . Der
ärztliche Berettschaftsüienst wird auf den Samstag Nachmittag
ausgedehnt.

Stuttgart , 14 . Dez . Bei der Reichsbank in Stuttgart wurden
auf die Sparprämienanleihe rund 86 Millionen Mark , im Lande
draußen 48 Millionen Mark , im ganzen Lande Württemberg also
134 Millionen Mark gezeichnet.

Aellbach , 13 . Dez . (Keine Butter .) Die Bekanntmachung de:
Butterabgabe wurde zurückgezogen , da die zwei Kisten Butter , dft
für die Gemeinde bestimmt waren , aus dem hiesigen Güterschuppen
wieder einmal gestohlen wurden.

Maulbronn . 13 . Dez . (Der verfehlte -Gasangriff .» In Rink¬
lingen wollten neulich zwei Diebe bei Nacht ein Schwein ans dem
Stall holen . Sie verstopften alle Fugen mit Schürzen und Säcken,
die sie in der Nachbarschaft gestohlen hatten , und vergasten den
Stall mit Schwefeldämpfen , um der Sau das Schreien zu ver¬
leiden . Sie schrie aber esst recht und weckte ihren Eigentümer , der
den Dieben flinke Füße machte . Immerhin ist der Gasangriff dem
Borstentier so schlecht bekommen , daß es andern tags geschlachtet
werden mußte.

Derdiugen , O .-A . Maulbronn , 14 . Dez . Das von Gustav
Burger bewohnte alte Schulhaus ist in Brand geraten . Der
Dachstock wurde ein Raub der -Flammen . Der stehengebliebene
Teil des Hauses , den die Wehr zu ' retten vermochte , Hai Durch
Wasser sehr gelitten . Die Entstehungsurfache ist unbekannt.

Heilbronn , 14 . Dez . Die Arbeiter der Maschinenfabrik von
Wolfs u . Cie . haben der Kohlenhandlung von Betz einen Besuch
abgestattet , um . sich über das Ausbleiben der Kohlenlieftrungen
ür ihren Hausbrand zu beschweren . Betz hatte einen Wagen Bri¬
ketts aus Mannheim bekommen , ihn aber den Bäckermeistern in
Bückingen liefern müssen , um die dortige Brotversorgung sicherzu-
tellen , darauf beschlossen die Arbeiter , dem Kohlenhändler „auf

die Bude zu steigen " und von ihm Rechenschaft zu fordern . Der
Geschäftsmann fand nirgends Schutz und mußte in feiner Not das
Versprechen abgeben , am Montag einen Wagen Braunkohlen¬
briketts zur Verfügung zu stellen . Es ist bezeichnend für die heu¬
tigen Zustände , daß über die Ware der Händler mit der Drohung
verfügt wird , die Geduld der Arbeiter werde sonst ein Ende
Hecken.

Sulz a. N ., 13 . Dez . (Schärft Mühlenkontrolle .) Auf Auto¬
mobilen , die mit Maschinengewehren bewaffnet waren , und in
Begleitung von Polizeiwehr , machte die Mühlenkonirolle dieser
Tage einen unerwarteten Streifzug durch verschiedene Bezirksorte.
Die Fernsprechstellen wurden besetzt, die Mühlen umstellt und eine
große Menge Getreide beschlagnahmt . Es ging dabei auch nicht
ohne Rücksichtslosigkeiten gegen die . kleinen Bauern ab , was eine
große Erbitterung hervorrfts . Das beschlagnahmte Getreide wurde
auf den Automobilen weggefchafft und zur Perfügung des Kom¬
munalverbandes in der hiesigen Kunstmühle eingelieftrt.

Reutlingen , 14 . Dez . Ein süddeutsches Fachblatt bringt die
Nachricht , daß die Fabriken der Firma Ulrich Gininder an ein
amerikanisches Konsortium verkauft werden sollen und daß der
Abschluß der Verhandlungen schon in den nächsten Tagen zu er¬
warten sei. Wie der Reutlinger Generalanzeiger erfährt , ist an
der ganzen Sache kein wahres Wort.

Göppingen , 13 . Dez . (Keine Potizeiwehr .) Die Polizeiwehr
wird von hier nach Eßlingen verlegt . Als Bedingung für das Hier¬
bleiben war die Forderung aufgestellt worden , daß ein geeignetes
Lokal zur Verfügung gestellt wird . Es war dabei an den Süd-
flügel des Mädchenschulgebäudes an der Ludwigstraße gedacht . In
der letzten Gemeinderatssitzung ist ein entsprechender Antrag mit
14 gegen 13 Stimmen abgelehnt worden . Die beiden sozialdemo¬
kratischen Gruppen stimmten geschlossen gegen den Antrag.

Hall , 14 . Dez . In der Nacht zum Freitag wurde einem hiesigen
chäftsmann ein Schwein im Wert von etwa 700 Mark entwen¬

dest Das Schwein wurde am Ort der Tat abgeschlachtet und in
einem Korb verpackt mit dem ersten Zug nach Cannstatt verbracht,
wo der Täter angshalten und ihm das Schwein abgenommen
wurde . Der Dieb war bei dem Bestohlenen längere Zeit als
Taglöhner beschäftigt und deshalb mtt den Räumlichkeiten gut be¬
kannt.

Heidenheim , 14 . Dez . Von linksradikaler Seite wirb das Ge¬
rücht verbreitet , Angehörige der Einwohnerwehr hätten hiesigen
Einwohnern Milch abgenommen . Die Untersuchung hat ergeben,
daß an der ganzen Hetzerei kein -wahres Wort ist.

Heidenheim » 14 . Dez . Der Monteur Stretzel ist wegen Schleich¬
handels mit Schokolade , Beleidigung und Versuch Her Bestechung
mit 400 Mark bestraft worden.

Ravensburg , 13 . Dez . (Beschlagnahmt .) In einem hiesigen
Räucherkamin wurden , wie die Blätter melden , 100 Zungen vor¬
gefunden . Bei einem anderen Geschäftsmann sind ganze Zentner
Fleisch und Schweizerkäse beschlagnahmt worden.

Rar ' ' "avensburg , 14 . Dez . In der hiesigen Waschanstalt in - er Zep¬
pelinstraße wurde in der vorletzten Nacht eine große Anzahl von
auf dem Speicher aufgehängten Wäschestücken gestohlen . Von den
Dieben fehlt jede Spur.

künzelsau , 14 . Dez . Auf dem Schweinemarkt wurden einem
Schweinehändler 35 Stück Milchschweine beschlagnahmt , diese soll¬
ten ins badische Musterländle abgeschoben werden , wurden aber
nunmehr öffentlich versteigert.

. . . . , , , - . . . . „ . . . Die Ent

halben Million durch gefälschte Zahlkarten vorgekommen seien, iststehungsursache ist noch unbekannt . Man vermutet Brandstiftung.

Baden.
Heidelberg , 13 . Dez . Heute nacht 11 Uhr brach in dem Hotel

„Bellevue " , das während des Krieges als Offizierslazarett diente
und jetzt von der Stadtverwaltung zur Errichtung eines Gene¬
sungsheimes für Minderbemittelte gekauft und renoviert worden
war , Großfeuer aus , das das Gebäude bis auf den Grund ein
äscherte . Personen -kamen dabei nicht zu Schaden.

Mannheim . 11 . Dez . Auf dem hiesigen Hauptbahnhof fiel eine
große K fte auf und wurde befchloWuchmt . Es befand sich darin
ein Schwein und 300 Würste , zwischen denen noch Eier verstaut
waren . Die Ware war nach H . 3 adressierst wanderte aber i»
ein Krankenhaus.

Sinsheim a . d. 12 . Dez . Ein Gut im hiesigen Bezirk hatte
schon zweimal aus Mannheim Arbeitslose kommen lassen , um sie
beim Einbringen der Kartoffelernte zu beschäftigen . Die Arbeits¬
losen kamen auch auf der Arbeitsstelle an , frühstückten zunächst und
erklärten daraus , die Arbeit sei ihnen zu schmutzig : mit dem näch¬
sten Zug fuhren sie denn auch nach Mannheim zurück . Dieses
Benehmen von Arbeitslosen gibt zu denken , und zwar um so mehr
angesichts der Taffache , daß es bei der Kartoffeleinbringung im
hiesigen Bezirk stark an Arbeitskräften mangelt und daß noch ein
großer Teil der Kartoffelernte — im Bezirk Sinsheim noch etwa
4500 Zentner — im Boden steckt.

Singen (Hohentwiel ) , 12 . Dez . In den Maggiwerken sind
letzter Tage nach vorhergegangener Kündigung ungefähr 360 Ar¬
beiter und Arbeiterinnen entlassen worden . Die Entlassungen
hängen mit Betriebseinschränkungen zusammen , veranlaßt durch
den Kohlemnangel.

Vermischtes.
T; «er-.mg i > Drankcrich. AuchI - > kreick leidet :«- oer unter

der Teuerung . Es kosten" , in den Paruer Markffn -llen laut „Ma¬
tin " vom 9. Dezember das Kilo O.hftnfleiich 5 .60 bis 10 Franken,
Kalbfleisch 8 .80 bis 10 Franken , Hammelfleisch 8 .50 , 11L0 und
13 Franken , Schweinefleisch 9 .50 Franken , lOlX) frische Eier 696
Franken , 1000 Kalkeier 580 bis 620 Franken , das Kilo Butter.
13 bis 15 .50 Franken , das Kilo Schweizerkäse 9 bis 10L0 Fran¬
ken, 100 Kilo Kartoffeln (Holländer ) 70 Franken . Die Kohlennot
ist ebenso groß als hier . Die Bahinn Hecken den Personenverkehr
bereits ebenfalls bedeutend eingeschränkt.

Schn Sie , das ist ein Geschäft ; In den letzten Tagen kaufte
ein Oesterreicher in Kempten zwei Zimmereinrichtungen für 9500
Mark . Er bezahlte die beiden Zimmer in Franken und muhte
1900 Franken erlegen . Nun galt es , die Möbel nach der Schweiz
zu verschieben . Er suchte ein junges Paar , das gegen eine Ent¬
schädigung bereit war , die Möbel nach der Schweiz zu -schaffen,
um angeblich dort einen Hausstand zu gründen . Das junge Paar
kehrte nach einer schönen und billigen Hochzeitsreift zuruck, der
Schieber aber verkaufte die Möbel in der Schweiz um einige tau-
ftnd .Franken und hatte dadurch 25 000 Mark Gewinn , was natür¬
lich mtt unserem niedrigen Balutastand zusammenhängt.
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Handel und Verkehr.

Neueste Nachrichten.
Berlin . 14 . Dez . Nach dem Berliner „Tageblatt " wird dir

Sachverständigenkommission , die heute nach Paris fährt , aus 7
Mitgliedern vom Auswärtigen Amt , der Werftkommission, - den
Reedern , -den Wasserbauern , einem Sachverständigen für Fahr¬
rinnen aus dem Reichsarbeitsministerium und einem Marinesach-
verstänRgen bestehen . Den Vorsitz führt ein Sachverständiger für
Wasserstraßen aus dem Auswärtigen Amt.

Nach der „Vossischen Zeitung " bestätigt Lieft Zuscunmensetzung
aus Fachleuten , daß es sich um eine technische Besprechung im bei¬
derseitigen Interesse , nicht um politische Erörterungen handelt.

Berlin , 13 . Dez . Die deutsche Antwortnote ist gestern abend
nach Paris abgegangen.

Berlin , 13 . Dez . Der Reichsrat verabschiedete heute vormittag
den von der Nationalversammlung angenommenen Entwurf einer
Reichsabgabeordnung.

München , 13 . Dez . Im Strafverfahren gegen Lindner bean¬
tragte der Staatsanwalt gegen diesen wegen Verbrechens des
Mordversuchs an Auer eine Zuchthausstrafe von 10 Jahren . We¬
gen des erschwerten Totschlages begangen an Major Jares , eine
Zuchthausstrafe von 12 Jahren , welche Strafen in eine Gesamt¬
zuchthausstrafe von 15 Jahren und 10 Jahren Ehrverlust zusam-
mengefaßt werden . Wegen Mordes , begangen an dem Abg . Oesel,
beantragte er Freisprechung . Gegen Frisch beantragte er wegen
des Verbrechens des Toffchlagsversuchs 6 Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Ehrverlust , gegen Herkert wegen Begünstigung 6 Monate
Gefängnis und gegen Schlund wegen des gleichen Vergehens 10
Monate Gefängnis.

Bern , 13 . Dez . Angesichts der Taffache , daß sich nach zuver¬
lässigen Berechnungen in der Schweiz ungefähr 3 Milliarden deut¬
scher Mari in Form van Banknoten oder Ueberweifungen befin¬
den , hat sich in Zürich mit Unterstützung namhafter schweizerifiher
Persönlichkeiten und der deutschen Handelskammer in der Schweiz
eine „Verwertungsstelle für ausländische Währung " gebildet , deren
Zweck es ist , fremde Banknoten , Ueberweifungen und ähnlich«
Methoden aus dem Markte zu nehmen , sie gegen Schuldbriefe des
Institutes in derselben Währung umzutauschen und die Guthaben
auf nutzbringende , sichere Weise anzulegen . Die Anlegung soll
hauptsächlich in Aktien bestbekannter deutscher Etablissements erfol¬
gen und zwar solcher , deren Erzeugnisse vom Auslände gekauft
werden müssen . Die Derwertungsftelle ist der Ansicht , daß inner¬
halb von 2 Jahren die Verhältnisse sich derart gebessert haben
werden , daß die fremden Gelder zu gutem Kurse wieder verkauft
werden können.

Paris , 13 . Dez . Der österreichische Vertreter in Paris erbat
in einer Note vom 8 . Dezember bei der französischen Regierung
die Befreiung der österreichffchen Kriegsgefangenen . In einer
zwei Tage später dotierten Note teilte der französische Minister¬
präsident mit , Laß die Regierung entschieden habe , diese .Maß-
nähme zugunsten der österreichischen Gefangenen zu treffen und
ihre Befreiung noch vor dem Inkrafttreten des Friedensvertrages
zu genehmigen.

Paris , 13 . Dez . Das „Petit Journal " bemerkt , daß man
gestern mit Befriedigung eine weitere Verbesserung des Franken¬
wertes verzeichnet hat . Man unterhielt sich an der Börse über
die Besprechungen Clemenceaus in London , über neue Anleihen
und die geplante Abänderungen in der Abwicklung - es Wechsel-
Marktes.

Paris , 13 . Dez . Nach ' Meldungen aus Luxemburg Hot dir
Kammer der Regierung die Erlaubnis gegeben , die Hochöfen und
Fabriken der Vergwerksgeftllfchaften Deutsch -Luxemburg in Döf-
ferdingen zu verkaufen.

Paris , 13 . Dez . Die französischen Blätter verbreiten eine
Mitteilung des griechischen Hauptquartiers aus »Saloniki über
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Amsterdam, 13. Dez. „Nation Beige " meldet, die belgische
Regierung habe erklärt, sie werde die Liquidation des mit Be-
hlag belegten deutschen Eigentums einstellen, nachdem dis deut-
che Regierung die Verpflichtung übernommen habe, die Summe

'von 360 Millionen Franken zu zahlen. Die angekündigten Ver¬
käufe seien bereits verschoben worden.
' Amsterdam, 13. Dez. Der „Telegraas" meldet aus London:
Das offiziöse Regiernngsorgan „Daily Chronicle" schreibt in einem
bemerkenswertenLeitartikel, es sei die Höchste Zeit, daß die
europäischen Staatsmänner zu einem Uebereinkommen bezüglich
her zu verfolgenden Politik kommen, für den Fall , Laß sich die
vereinigten Staaten vom Friedensvertrage und seiner Durch-
Mrung endgültig abwenden sollten. Man müsse bald den Aus¬
tausch der europäischenRatifikationen vornehmen, um den Frie-
itenszustand zu erlangen, wenn möglich ohne UnterstützungAme¬
rikas.

Amsterdam, 13 . Dez. Wie dos Pressebüro Radio aus Car-
aawon meldet, findet der Vorschlag Lord Swaythlings , das Va-
lutaprodlem durch eine Art internationales Moratorium zu lösen,
große Beachtung.

Kopenhagen, 13. Dez. Wie „Politiken" aus Paris erfährt,
melden die amerikanischen Zeitungen, Admiral Koltschak habe im
Oktober die amerikanischeRegierung davon unterrichtet, daß er,

,«enn die Alliierten ihn im Stiche ließen, sich als letzten Ausweg
^den Beistand Japans gegen Sowjetrußland sichern werde, indem

er Japan einen Teil Sibiriens anbiete.
Kopenhagen, 13. Dez. Revaler Telegrammen zufolge, teilte

!hie Nordwestruffische-Regierung mit, sie habe ihr Arbeit auf esth-
!nischem Gebiet eingestellt. Aus der Dorpater Konferenz wurde ein
Lorschlag über die endgültige Grenze Mischen Rußland und Esth-
land vor gelegt.

Landtagsabgeordneler Schweickhardt f.
Der Abgeordnete der Deutschen demokratischen Partei , Kauf-

Mann Heinrich Schweickhardt, ist nach schwerem Leiden im Alter
Hon 57 Jahren in Tübingen gestorben. Er war der Sohn des
Müheren volksparteilichenAbgeordneten der Stadt Tübingen. Von
A903 —1918 vertrat er den 7. württ. Wahlkreis sCalw -Herrenberg-
sWagold-Neuenbürg) im Reichstag. Seit Januar - s . Js . zählte er

Auf die Bekanntmachung der Zentralstelle für Ge-
!Werbe und Handel betr. :

Dmse für Steinbild-und Grabfteinhauer
j vom 19 . Nov . 1919 (Gewerbebl . Nr . 48 ) werden die be¬
teiligten Kreise aufmerksam gemacht.

Neuenbürg , den 2 . Dez . 1919 . Oberamt:
Reg .-Ass. Rilling.

Stadtpflege Reneubürg.
Bo « den « emeiodesteuern für ISIS find zwei

Drittel zur Zahlung verfallen.
Da die städtischen Steuerzettel vor Januar 1920 nicht

ausgegeben werden können, werden die Steuerpflichtigen
dringend anfgefordert,

Abschlagszahlungen
an ihren Schuldigkeiten zu leisten.

Den 12 . Dez . 1919 . Stadtpfleger Essich.

Wichtige Anzeige für Blicker
Md Hofbesitzer.

Um dem Hefemangel abzuhelfen, mache ich die
Bäcker und Hofbesitzer auf mein in der Praxis bewährtes in
der Preßhefezeitung sehr günstig besprochenes Rezept aufmerk-'
sam. Aus 1 Pfund Frucht läßt sich Hefe für drei
Woche« Herstellen. Bewohnern abgelegener Höfe und Dörfer
besonders zu empfehlen . Gegen Einsendung von 6 ^ folgt
Rezept , das die gestellten Anforderungen erfüllt, wie Zeug¬
nisse von Bäckern beweisen.

I . Hertkorn , Bäckermeister, Oberndorf a. N.

LerfliM dt!WertfMtt
betr. Verordnung über Maßnahmen

gegen die Kapitalflucht
sind nach amtlicher Vorschrift ausgeführt zu beziehen durch die

C Meeh 'fche Buchdruckerei

Zu verkaufen:
Verschiedene Betten , komplett, einige Wasch¬

tische und kleinere Sofas , sowie Rohrftühle.

6kdr . Papierwarenfabrik und Druckerei'
Herrenalb.

Amtliche Kurse
mitgeteilt von der Bankfirma Baer L Elend , Karlsruhe i. B.

L Proz . Kriegsanleihe . .

auch dem württ. Landtag zu. Sein Nachfolger ist Hier Gomeinde-
rat Hausmann in Stuttgart.

Stuttgart, 15. Dez. Die nächste Sitzung des Landtags, die auf
Dienstag nachmittag angefetzt war , findet erst am Mittwoch, den
17. Dezember, vormittags 10 Uhr, statt, um den Abgeordneten zu
ermöglichen, an der Beerdigung des Abg. Schweickhardt-Tübingen
teilnchmen zu können.

Kein Höchstpreis mehr für Bier in Bayern.
Die Münchner Brauereien hatten erklärt, daß sie eine Teuer¬

ungszulage für ihre Arbeiter nur dann noch zahlen könnten, wenn
der Grundpreis pro 1 Hektoliter Bier von 32 auf 46 Mark erhöht
werde. Nun hat das Ministerium entschieden, daß ab 1. Januar
1920 überhaupt kein Höchstpreis für Bier mehr festgesetzt werde,
die Gestaltung - es Bierpreises vielmehr der freien Vereinbarung
bezw. Konkurrenz überlassen sei. Es wird nach den Münchner
Zeitungen künftig ein Ausschankpreis von 70 Pfennig heraus¬
kommen.

Französisch-belgische Gewalttaten.
In Oberkassel bei Frankfurt hat der wachthabendeUnteroffizier

eines belgischen Militärpostens grundlos auf eine Frau geschossen,
die mit ihrem Kind am offenen Fenster stand. Das Kind wurde
getötet, d'e Mutter schwer verletzt. In der Nähe von Bödelheim
wurden Frauen und Kinder am 20. September aus neutralem Ge¬
biet von einer französischen Militärpatrouille angehalten und drei
Frauen fortgeschleppt, angeblich weil sie keine Ausweispapiere bei
sich hatten. De Täter hatten es offenbar nur auf eine Verge¬
waltigung der Frauen abgesehen.

Hilfe für Oesterreich.
Bern, 13. Dez. Staatskanzler Dr. Renner äußerte aus seiner

Reise nach Paris zu einem Vertreter der Schweizerischen Depeschen¬
agentur u. a.: Wir werden in Paris nicht nur weitere Kränke er¬
bitten, sondern auch eine sofortige Anweisung der in Europa vor¬
handenen Getreidovorräte. Uns fehlt es auch an Kohlen und Roh¬
stoffen. Wir werden bitten, uns zu helfen, damit wir auch wieder
arbeiten können.

Dien , 13. Dez. Die Pariser Mütter treten säst ausnahmslos
in ihren Leitartikeln für die Rettung Oesterreichs ein und ver¬
langen Hilfe für Oesterreich, dessen gegenwärtige Regierung Ver¬
trauen einslöße. Schließlich sprechen sie die Hoffnung aus , daß

Stadigrmeiude Wildbav.

Ball-, Hag-ll«i>MOllM
Beckllf.

Am Donnerstag , den 18 . Dezember 1919,
vormittags 11 Uhr,

kommen auf dem Rathaus gegen Barzahlung zum Verkauf:
a) Walddistrikt Sommerberg.

Abteilung 10 Wal - Hütte.
Los 1. 32 St . Baustangen l.— lll . Kl. Ansatzprei

2 . 43 St. I.— NI. Kl. 198 90
3 . 31 St. „ I.— HI. Kl. 135 90
4 . 25 St. „ I.— II. Kl. „ 134 10
5 . 12 St. I - ll . Kl. 79 92
6 . 34 St. „ I.— II. Kl. 181 80
7 . 34 St. I.— III. Kl. 145 80
8 . 66 St . Hagstangen II.— III . Kl. 143 64

„ 9 . 94 St . Hopfenstangen I.— II. Kl. 144 63
„ 10 . 92 St. 1.—IV. Kl. 124 65

11 . 93 St. I.— V. Kl. „ 131 22
12 . 71 St. „ I.— V. Kl. „ 90 „ 63

Bad. Eisenb.Anl.
do. conv.

Bayern.
Würtiemberger.

Allgem. El. Akt.
Paketsahrt „ .
Nordd. Lloyd Akt.
Phönix Ali. . . . . . . .
Bad. Anilin u. Soda Akt.
Deutsche Kali-Akt. . . .

249' /.
1170,
1170,
2730»
480
2370»

Devise Schweiz 100 Francs ^ ^27^

Abteilung 3 Hanefeweg.
Los 27 . 47 St . Baustangen tl .— III. Kl. Ansatzpreis 195 -̂ 30^

„ 28 . 69 St . Hagstangen II.— III . Kl. „ 161 „ 46
„ 29 .68 St . Hopfenstangen l .— V. Kl . „ 104 „ 85

b) Walddistrikt Leovhardstvald.
Abteilung 8 Schmtdswaldle.

Los 13 . 5 St . Baustangen 1. Kl . a
23 St . „ I. Kl . b

„ 14 . 46 St . Baustangen II . Kl.
8 St . ., Ill . Kl.

„ 15 . 22 St . Hagstangen II. Kl.
20 St , „ , III. Kl.

„ 16 . 23 St . Hopfenstangen I. Kl . i
23 St . Hopfenstangen II. Kl. j

Abteilung 6 Landvogteitafel.
Los 17 . 8 St . Baustangen l . Kl . ul

12 St . „ 1. Kl . b f
., 18 . 42 St . ., II. Kl.

27 St . ., III . Kl.
„ 19 . 8 St . Hagstangen . I. Kl.

64 St . „ III. Kl.
., 20 . 112 St . ,. II. Kfi

21 . 210 St . Hopfenstangen I. Kl.
„ II. Kl.

., IV. Kl. l
V Kl I

„ 24 . 15 St . Rebstecken I. Kl . '
Abteilung 7 Meisternrvegle.

Los 25 . 8 St . Baustangen I. Kl. d >
12 St . „ II . Kl . 1

„ 26 . 13 St . Hagstangen II . Kl . l
4 St . ,. UI. Kl . j

Wildbad , den 11. Dezember 1919.
Stadtpflege:

der Oberste Rat in ferner Montagssitzung die österreichischen For¬
derungen annehmen werde.

WM" Mn Bestellungen"MW
auf den täglich erscheinenden »Enztäler * werden fort¬

während von allen Postanstalten und unseren Austrägern

entgegengenommen.

7» ' . »».

Verlllbllllgs-̂ nreigell
« Karten» und Briefformat , auch in dem beliebten

Büttenpapier ^ efert in hübscher Ausführung

C. Meeh 'fche Buchdruckerei,
Anh . : D . Strom.

8psLlLlks .drlle
cker oerreotta,

krennko!r-83gsu»ü
Lpallmasodins

»uck»rn» /Xnrrlsd
Okrze>iMLLe>iIilsii,3edrotmIUll« ,

rov. MoMLÜrUcküxeetxr»«.

Kinn wlnnx«nenenre

V-

22 . 130 St.
23 . 60 St

20 St.

102

131 „

59 „ 40 ^

41 „ 40

76 40 ^

159 „

124 „ 80

123 „ 20
2>0 „
104 ..

Schömberg.
Habe ein 16 Monate altes

schönes

Zllcht-Md
zu v e r-

Dauiel Hang
kaufen

Langenbrand.
Gute Nutz-und

Fahrkuh
shat zu verkaufen

Julius Bischof.
Engelsbrand.

Eine gute

Milch- und
Fahrkuh,

prima Kalbin , setzt dem Ver¬
kauf aus

Kathr. Erhardt, Witwe.
75

58

26 50

B r a chh o l d.

Obernhausen.
Eine gute

Nllh-llild
Mrkch.
32 Wochen trächtig, setzt dem
Verkauf aus

Jakob Ji -K.

Herrenalb.

ZimernlWell
gesucht.

Tüchtiges Zimmermadche «,
welches schon in Hotels gedient
hat, wird für 15 . Januar ge¬
sucht. Offerten sind zu richten
an

Hotel Post.
Höfen.

Ein abgeändeter neuer

für mittlere Figur , geeignet
als Weihnachtsgeschenk, ist
billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei
«ruft Mettler , Säger

beim Hirsch.
Schömberg.

Habe eine 38 Wochen träch¬
tige gute

Nutz- ll.
MÄH

zu verkaufen
Wilhelm Burgharbt,

Unterdorf.

Konto-Büchlein
empfiehlt die

C . Meeh 'fche Vuchdrnckerei.

»

, . »

0!
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Oberamtsstadt Neuenbürg.

Krieger Ehrung
Die Ehrung der Kriegsteilnehmer und

die feierliche Begrüßung der heimgekehrten
Krieger soll am

Sonntag , de« 21. Dezember,
stattfinden und zwar in folgender Weise:
9 '/, Uhr vormittags : Sammlung sämtl. Kriegs¬

teilnehmer beim Gasthaus zum „Schiff" zum
gemeinsamen Kirchgang.

10 Uhr vormittags : Kirchgang.
2 '/» Uhr nachmittags : Sammlung der Kriegerver¬

eine und des Reichsbunds der Kriegsbeschädigten
auf dem Marktplatz. Marsch auf den Fried¬
hof zur Ehrung der Gefallenen unter Teil¬
nahme der Einwohnerschaft.

6 Uhr nachmittags : Feier in den Sälen der Gast¬
höfe zum „Bären", zur „Sonne" und zum
„Ank̂r", mit Begrüßungsansprache und Ver¬
anstaltungen der verschiedenen Vereine.

Ich lade Kriegsteilnehmer und Angehörige von
solchen, sowie die gesamte Einwohnerschaft zur mög¬
lichst vollzähligen Beteiligung ein. Besondere Ein¬
ladungen werden nicht ausgegeben. Kriegsauszeich¬
nungen wollen angelegt werden.

Im Auftrag des Semeiuderats:
Stadtschultheiß Knödel.

Durch Erlaß der Generaldirektion der Staats -Eisen¬
bahnen werden wir ersucht, einen Orts -Ausschuß zur
Regelung des Arbeiter . Verkehrs zu bilden.

Von Arbeitgeberseite sind Calmbach , Höfe « , Neue « »
bürg , Btrkeuseld (Personenzahl 4) vertreten; dement¬
sprechend wären von Arbeitnehmerseile, unter Berücksichtigung
der Angestellten, ebenfalls 4 Vertreter zu ernennen. — Dem
Verhältnis entsprechend kämen hier

1 Vertreter der Angestellten,
1 „ des Holzgewerbes und
2 „ der Metallindustrie

in Frage. —
Der Angestellten-Verband, sowie die Gewerkschaften der

Holz- und Metallarbeiter werden ersucht, ihre Vertreter zu
ernennen und auf nächsten Samstag , den 20 . Dez,
nachmittags 3 Uhr « ach Neuenbürg , Eastbof
zum „Bären ", zur Gründung eines Orts »Ausschusses
abzuordnen.

Der dort gebildete Orts Ausschuß hat dann die Auf¬
gabe, mit der General-Direktion sich über Fragen des Eisen¬
bahn-Verkehrs in Verbindung zu setzen. — Die Interessanten
haben in Zukunft ihre Bitten und Beschwerden an diesen
Ausschuß zu richten, welcher nach Prüfung der Sachlage die
weiteren Verhandlungen mit der General-DirMon aufnehmen
wird. — Die Stelle, an welche diese zu richten
find, wird nach Bildung des Orts -Ausschusses IHkannt gemacht.

Neuenbürg, 13. Dez. 1919HMisc«LSlth«.
Lüler- unä Lübler-liunuig.

Bezirk Neuenbürg.
Am Mittwoch , den 17. Dez ., mittags 2 Uhr,

findet in Neuenbürg im Gasthaus zum Adler eine

statt; auch die noch der Innung fernstehenden Kollegen, wer¬
den dringend gebeten, zu erscheinen.

Bei Nichterscheinen kann eine Zuweisung in Nutz¬
holz für das Jahr 1920 nicht mehr berücksichtigt werden.

Tagesordnung:
.Bedarfsanzeigeüber Nutzholz für das Jahr 1920.
Abgabe von Schwefel und Türlestreiche.

Der Borstand : G. Schaube.

Jeder alte Hut
wird nach der «enesten Mode umgeformt
und gefärbt. Kurze Lieferzeit.

Georg Rohm , Pforzheim»
Herren - und Dameuhut -Fabxik.

Annahmestellen: Schenernstraßr 8,
Modehaus Fertig , Leopoldstr.

Garantiert reiner Rauchtabak
^ 15.— per Pfund Postprobesendunggegen Nachnahme.
Westd. Tabalhaus H. Klein , Dortmund , Kaiserstr. 61.

nllig zu verkaufen
Mauser , Hauptstr. 149.

Forstamt Neuenbürg.
Wiederholter Stange»

Berkaus.
Am Freitag , den 19. Dez

1919, vormittags 10 Uhr
kommen wegen nicht rechtzeitig
geleisteter Bezahlmpg auf der
Forstamtskanzlei aus Staats
wald Fingerlesbrunnen und
Berghalde 550 Hopfenstangen
V. Klaffe, 1230 Rebstecken
I. Klaffe und 120 Rebst. ll. Kl
zum wiederholten Verkauf.

Forftamt Meistern.

Nadelstammholz-
Verkanf.

Am Samstag , den 20. Dez.
1919, vorm. ' /-lOUHri.Jäger-
häusle in Wildbad aus Staats
wald Abt. 3 Blumenauerteich
8. Prossenweg, 9. Eisenstube,
17. Schuhmichel, 30. Vord.
Waldhütte und Scheidholz:
15 Fi., 1456 Ta., 23 Fo.
mit Fm . Langholz: 801
521 II , 389HI., 76IV., 35 V.,
1 VI. Kl. ; Sägholz: 212 I.,
153 II., 37 III. Kl. Losver¬
zeichnisse von der Forstdirek¬
tion, G. f. H. in Stuttgart.

Neuenbürg.

Allgelslllöll
ein Schnauzer ; abzuholen
innerhalb 8 Tagen gegen
Futtergeld und Ersatz der Ein¬
rückungsgebühr.

Wilh . Baumau » ,
Brunnenstroße 291.
Neuenbürg.

Wegen Entbehrlichkeit drei-
öcheriger

Herd
Neuenbürg.

!l
^u Messing empfiehlt

Emil Geußle , Palmenhof.
Einzelne Dame, Witwe,

ücht zum Frühjahr 3 sonnige

Zimmer,
Küche, Bad, elektr. Licht, nebst
Zubehör in gutem Haus, Nähe
Karlsruhe.

Angebote unter Chiff. 13
an die Enztälergeschästsstelle.

Ich suche sofort zu kaufen
ür vorgemerkte Käufer,

Kille«,
Fabriken

Geschäftes.Ast.
Sägewerke,

Güter.
M . Bufam , Liegensch. Büre
Karlsruhe , Herrenstraße 38.

I
Ich kaufe
Briefmarken

einzeln und ganze Sammlung
>es. Baden und Württemberg.

.'. Kein Händler
Angebote an Schriftsteller
Alfons Mayer . Sachs,

Herrenolb.
Bettnässen

Befreiung sofort. Alter und
Geschlecht anqeben. Auskunft
umsonst. Wiltberger öd Eo,
Stuttgart A. 102. L A

Oberamtsstadt Neuenbürg.

StzWd.Smeii>>tti»r
am Dienstag , 16. Dez. 1919

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1. Angelegenheiten der laufen
den Verwaltung.

2. Bürgerrechtsaufnahmen.
3. Zuschlagz. Grunderwerbs¬

steuer.
Ten 13. Dez. 1919.

Stadtschultheiß Knödel
Oberamtsstadt Neuenbürg

Butter-Verkauf.
Am Dienstag , den 16. Dez

8' /- U. vor. an Nr. 581—670,
9 Uhr vorm, an Nr. 671 bis
zum Schluß, sowie etwa sonst
noch nicht eingelöste Marken
von November—Dezember.
9' /, Uhr vorm, an Nr. 1—90,
10 Uhr vor. an Nr. 91—180.
10' /, Uhr vorm, an Nr. '181
bis etwa 220.

Stadt . Lebensmittelstelle:
I . A. : Klink.

Mbel
einzeln, sowie xsnre

Linriodtangell
liekern 8e§en dar unci suk

IsilsslLluoZü.kdilippmdü
villsteivei 'sti 'Lsss 6

SM Lecksnsplstr.
Neusatz.

Eine erstklassige, schwere

MW
_ 25 Wochen

trächtig, setzt dem Verkauf aus
Ludwig Mieol.

»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»

riegenselle
70 Mk .,

ketzselle
32 Mk.,

8 Mk.
Obige Preise bezahle jetzt für
große, gutbehandelte Felle.
Fuchs », Marder -, Iltis»
owie alle anderen Felle aller¬

höchste Preise.
E. Marschhofer.

moderne Tterausstopferei,
Pforzheim , Lindenst.52.

Telefon 1501.

veui 'Lcftll kuicuL-

, oic. se ».ie8r ?27e
' ÜberallruvenlgnAen.

si-Ltultgae

S-kS- gever verleiht
schnell ^ Ratenzahlung

gestattet.diskret
R. Caldorarow, Hamburg S.

Gmnbeduk Neiieiidm
Bom Montag , de» 15. Dezember
werden die !

Anlehen- undS-arkaffenzinsr
ausbezahlt bezw. kapitalisiert.

Freie Schreiner -Innung
des Bezirks Neuenbürg.

Mittwoch , den 17 . Dez , nachmittags 2 Uhr, sinkt
im Gasthaus zum „Anker" in Neuenbürg die

Vierteljah rs-Versammlung
statt. In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung,fl
das Erscheinen sämtlicher Mitglieder sowie auch der der
Innung noch fernstehenden Kollegen dringend erwünscht. U
werden in dieser Versammlung die Formulare für Rundhoh-
zuweisung ausgegeben, welche daselbst ausgefüllt werde»
müssen, damit sie wieder rechtzeitig geschlossen der Hand,
werkskümmer zugesandt werden können. Eingaben von einzeln«
Kollegen werden von der Handwerkskammer abgewiesen, dl
die Zuweisung nur durch die Innung erfolgen kann.

Der Obermeister.

^ GksMfts-
Erösfnung.

ergebene Mitteilung, daß ich am hie-

Einem werten Publikum von
Pforzheim und Umgebung die

sigen Platze ein

I

eröffne . Da ich neben einem reich sortierten Lager
durch günstigen Einkauf bei äußerst billigen Preisen
in der Lage bin, jedem Wunsche gerecht zu werden,
bitte ich um gütige Unterstützung.

Hochachtungsvoll
Erstes Pforzheimer Schürzenhaus,

Inh . Mtua Kost,
Ecke Westlicheu. Blumenstr., im Hause Kaffee Odeon.

Etwa SO Zentner gute trockene

Holzkohlen
zu laufen gesucht.

Gebr. Hoffmann, Pforzheim,
Altstadterkirchenweg 26 :: Telephon 644 und 2604

No Nor ekMllicks LnoäMmslulls voml.lMM/lj , sovio tis lÄeti-MgmM°/o»llor
I Löclisrsils-ei berv. bamsM-ixs» M<i S5°/»»IlerkidresrkcUösso-rck

tsm « »ottrio» vS!-I»!ibizt« tttezto

ra vmssllsa.

IckoxxolterljllcdliidiMz»»oiiiom Ir-sollt«stjoo lotokeWoittollf
I.«»öl»!»«», dotteolo»Mlj MsorbiMod Ilo-oiir- 1»„ , .

Kak ' ! Neclit
Lijodsr-Lövisor mrä

IsakwLiuüseksrLsotivsrLlLnrUZsr
Ltlittgsri-Lsblentrerg.

Ziehharmonikas,
ein-, zwei-, drei-, vier- und fünfreihige, das
Stück von 20. — ^ an; auch die bekan«t-n
echten Tiroler Bozener (gebrauchte und -reue)
sind sehr billig, alte können gegen neue eingv
tauscht werden. Reparaturen werden innerhalb
30 Minuten erledigt, sodaß Jedermann daraif

warten kann, bei
Gebr. Hohnloser Hohner.

Ziehharmonikamacheraus Bozen (Tirol), Pforzheim,
Bergstraße 27. Auf Wunsch erhält jeder Käufer Unterricht
von Meisterspieler Hohnloser.

Ein gutes Buch von
Käthe Sturmfel »,
gleich nützlich zu lesen

Jungfrau und Jüngling , Weib oder Mann . Bereits 40000
ch« verlauft . Preis M S.70 portosrei gegen Voreinsendung

«der« ««- Nach«,durch KoSwvs -Bersaud , Feurrbach -> <Wurtt .)

IrahtgMte!«»>' Liebt
für alle Zwecke empfiehlt

Gg. Lvaekenhulh, Calw, Biergasse.
Anch werben Siebe znr Reparatur angenommen.

ÄtMk
Mrrteljöbrl
Mrg 3.Z
Post imDri
xrnrs . verk«
Km sonstigen
S«rfehr :

Postbe,

BesteUunge
PsststeUen,i
«i-ßerdeni d

sederzcit

Airokont
Krr Dberan

Nene

eilbrc
nns m

per des Ir
die württ«
Sch!fsohrt-i-ugesummt
bis Ulm t
werden m
llKochingen
vorgetragei
sächlich im
22 Wehre
verlassen,
Schteusenti
Wasserkräst
schleuse, di<

Kassel,
eine Masse
einmütigg
von Kassel

Berlin,
wirffchosüi,
' Lftigt.

rm eine:
and der gl
Slusgohtuist
werden, i
sollen eine
hatten. Di
nachten ers

Berlin,
samnütmge
iahprogesse«
Beschuldigt,
der Em'gu
in dem Sir
unmöglichI
setzen.

Berlin,
eine öffentl
abschiedetr
Förderung
Paragraph
150 Mark
an den Ko;
des Zucker;
Prozent Di

Berlin,
marckerinm
vor der S
gesetzt. —
aus dem «
italienische
des Protest
^Solksbeav
waltsam öf
Sparkasieni
Hauptagita
Haas, will
kohlensörde
durchschmtt
in dem voi
Der Wahlk
vurde er t
tzefochten.
sammlung.

Berlin,
Demokrater
den Entum
aus: Unser
absolut klai
sie das Rei

Der Ge
fest, daß di
me Sozialst

In wel
England ur
unter den !
dings von
stehendeB

Schon i
Sammlung,
die Veranla
Zweifel. 0
wird besont
scher Fahne
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tische Gesan
englischen!
mung wurd
di« Stimm
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